
H

”

us a 45 gleichen; un sagt eın PasSuUuS,
SLı das eın Schreibfehler für D  Zn Clas } ra oderC PasSsSus un passıs

hier mi1t identihclert werden. Warum. ber diese ngaben nıcht
e mm gewöhnlıchen Sinne nehmen und WOZU diesen Schreibfehier, der überhaupt

icht eicht Z erklären are, voraussetzen? Nimmt I1n gFESSII$ 38r ‚einen
öhnlichen Schritt, dann sind SO Schritte ungefähr PAasSsSus und nımmt ma

1ctus Jap dıs für {1n gefähr (ein Steinwurf scheint OoOch eınen Wurf
eiNeT: Maschine ZAU bedeuten), behalten en gewöhnlichen 1nn der

‚ und och mehr, diese Angaben stimmen überein nıt den heutigen Bauten,
sagt wurde, gut als möglich ach em Plane der ersten Bauten

htet wurden.
Im (+anzen ist das Buch eher e1IN6 Vertheidigungsschrift, WIC der Verfasser

uch mehreren Stellen erklärt, alseın eigentliches Forschungswerk. Dr. Clos
namlich die »(Gesichte der gottsel. Catharına Em erich« vertheidigen. Es

rde uUunSs ZU weit führen, wollten WITL och untersuchen, welcher historische
Wer den eiıner Vısıon enthaltenen Zeugnissen zuzuschreiben Ist. Die Kirche
al cdie »Gesichte . der gottsel. Cath Emmerich« gutgeheissen indem S1e durch

Vertreter erklärte, diese Werke enthielten nıchts X und Glauben
el W den ZUT besten rbauung der Gläubigen dienen. Von der historischeı
deutung der Visionen ‚wird nichts gesagt. Wır können dieselben ıedoch be

SCH aber zugleich bemerken, 12aSS 6S dem Verfasser nicht ganz gelu ST
ın den »Visionen« gefundenen Angaben urch andere historische Zeugnisse
d ctisch ZU beweisen.
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Jugend des eilıgen bekannt, mit jen ein Eifer, welcher ın vorgerücktefi ]ahrer1
Alphons Aur Vollkommenheit führte, schıildert, mi1t welcher ühe die Welt
und ihre Verführungen miıt Füssen Lral, sich Ganz .ott und dem Heile der
Seelen 0 weıhen. Dieses Buch 1St, WAAaSs die Zahl der Jahre anbelangt das AUS -

gedehnteste, es.reicht VO: 1090 —1732. Das zweıte Buch, betitelt » Apostel nd
Gründer« jeicht VO 1732—409 Man ersieht zunächst uSs demselben wıe schwierig
die Gründung eines religiösen . Urdens ist Der (Ordens des Alphons ist eın
männlicher un eın weiblicher ; wenNnn I1  - iıhn ber wirklich für den ater

der edemptoristen hält, ann I1a  w ihn doch 1Ur indırecte und 1il

zweiıter L.inıe 1r den Stifter der Redemptoristinnen halten Denn q1s erster
(iründer dieser INUSS T’homas Falcoı1a angesehen werden, dessen erste Versuche
bıs In das Jahr 17201) hinauf reichen, während die Redemptoristen sıch bereits
1m November 1732 / sammeln anfangen. Das Arıtte Buch hat cden Titel Der
Kreuzzug des Zdeiles. Wır ersehen AUS emselben dıe heldenmüthigen Kämpfe
des Streiters CGottes Voltaire und seine verruchte Secte, ZUu welcher auch
eine gewisse Anzahl VO. Priestern ‚gehörte, mehr der wenıger bewusst der
Vebel, deren s1ie ’ sıich mitschuldig machten. Hier erscheint der hl Alphons
VO' em als Vorbild Die Katholiken unserer lage mussen die Feinde Gotte
un! der menschlichen Gesellschaft miıt derselben Kraft nıd Entschiedenheit he-
kämpfen wıe Leider g1ibt 6S da oftmals ın Reıihen Abtrünnige. In
den Augen vieler ist. dıie Revolution VO 1789 eben NUrL nıchts anderes aq1s eine
elıtere Entwickelung, VOT der man sich gar nıiıcht Ar fürchten braucht, während
S1e doch thatsächlich In einer wirklichen Apostasie der Völker wurzelt und 1n
einer Revolution gegen Gott, und diese ıst das groösste Verbrechen, weiches nach en
Worten des hl Paulus 4) den Zorn (jottes hervorruft nd dıe endliche Ver-
nichtung aller Dinge beschleunigt., Von dieser ıchtung sınd auch viele Katho
ıken, welche die rationalistische Wissenschaft den Atheıismus hochachten und
nicht, wie S1e sollten, vyegen beide kämpfen unter em Vorwande, dass sıe ältere
Grundsätze bei ıhrer Beurtheilung vernichten wollen, wıe beispielsweise ıe
Apostolicıtät der galliıschen Kıiırche. Der Verfasser der vorliegenden Biographie
omm auf denselben Gegenstand och A sprechen 1mM Büuche, nachdem 6E

mehrere Capitel der Wirksamkeit des hl Alphons als Bischof o St Agatha
Gothorum gewiıdme hat. Diesmal lernen WIr den Heiligen kxennen als den
Yıtter der Kırche un! des Papstthums und den erklärten Gegner des Febronius
un! er Regalisten, welche besonders 1m Auge hatte. Der VIL Band hat den
I 1Tel »Der Einsiedler von Nocera« und reicht bis AD Abdankung des Heiligen
als Bischof (1775) nd seinen YTod 1787 Alphons Ligouri vollendet seine
Heiligung muthiger tragend dıe ET selnes schweren Kreuzes als maD sıch ur

‘vorstellen ann,. Er sah nıiıcht alleın sein Institut am Abende seines Lebens einen
fast traurıgen Schiftbruch leiden,; mehr noch a ls dlas, selne eigenen Söhne lehnten
sich iıh auf, machten ihm einen Process beı. der römischen Curie, un

‚seıinen Orden zZu vernichten und hätten 1es fast mıit Hılfe falscher Anklagen CLr
veicht;S) doch der Triumph der Ungerechtigkeit WAar nicht vo langer Dauer.

Allerdings hatte derselbe och VO em Tode des h\ Alphons eın Ende ge
nıommen, dieser selbst sah nur\ die Morgenröthe besserer I‘ age. Er br‘achte‘ diz_ase

Vıe de > Alph Tom.
bıdem 12

3) Dies ist insbesondSO dıe Ansicht des Abbe Gayfan‘d ‚ de: Abgeoräneten
VOo Finisterre: Discours
de Flo inauguration Sesnau ‚October 7099 De la Statue

IL Thes
Eın Decret des Papstes Piu Val: VO Sept. 1750 erklärt die

Religiosen der neapolitanischen Häuser - aller ihrer Privilegien für verlustig. Vıe
Alph IL 510 Dieses Decre

]

wurde durch eın Decret 4 Aug.
751 bestätigt. Ibidem pas 535



seıne letzten F age unfer 'sc'i]wéren Prüfungen zu un se1n Tod Lrat AJl Aug
1757 ach Uhr nachmittags ein, während se1in Institut erst 1795 wieder
rehabitiliert wurde, Barthe wıdmet qdAie etzten Seiten seıines Werkes der nach-folgenden Geschichte des h . EXgOUnkn Er entwirtft iın kurzen Zügen nicht‘nur

sıch auf seine Beatification, Canonisation un auft se1ine rhebung ZU)
Doctor Ecclesiae bezieht, sundern uch das, wWas zezug hat auf den Fortschritt
seiner Institution und dıie gTOSSCI] Heilsfrüchte, die ın der Kirche hervorgerufen
und fortlaufend noch erzeugtT. Das ist beiläufig der Inhalt dieser nNeUEN Biographie.
des letzten Dr Ecclesiae., Der utOor hat seline Nachweise, selne Aufschlüsse usden “Sichersten Quellen geschöpftt, hat S1ie uch kunstvoll grupplert un:
sammengestellt, gleich erbauend W1e interessant. Von diesem Standpunkte ist
das Werk des Barthe bestens begrüssen und U wünschen, möÖöchte
nicht . nur» eine reÖht weite Verbreitung finden, sondern auch ın verschiedene
Sprachen, VOT allem ber 1NSs eutsche übersetzt erden.

Dom ' eda Plawne,

Die Genesis
nach em Literalsinn erklärt VON Dr. Phil H Theol. (zottfried Hoberg, Prof

Brder nıvers. reiburg Br Herder, Freıiıb 1899 NN U, 415
80 Ü Mk

Der Commentator hat se1ın A bsehen 2008 SsStudierende Die Ausführungen
ı1alten ch stireng al dıe biblischen erıchte, ohne weitgehenden Combinationen
Raum Z geben 1e ZUIMH durchgängigen Eirfassen es Schriftwortes der hebr  sche
Grundtext und der Iın der zath Kırche durch (zxebrauch un kırchliche Autorisierung
anerkannte- Vulgatatext vollständig ın Je zwei Columnen abgedruckt sınd, sS()

folgt übersichtlich auf jeder seıte dıe das grammatische Element ebenso wıe S
sachliche berücksichtigende Erklärung, unter fleissiger Heranziehung auch derübrıgen gewichtigen Texteszeugen, zumal der Alexandrina. es angezeıigt Var,
den hebr Text selhbhst. stellenweise umzugestalten und 1C. 1eber dıie massorethischePraxis des unter Be‘behaltung des eil namhaft ZU manchenden kKere ZÄ1 be-
folgen, zZU bezweıfeln Insbesondere die Gottesnamen hätte Referent be1ı der
auch VO Verfasser zugestandenen äufigen dıiesbezüglichen Ikıritischen Un-
verlässlichkeit w1ıe des rtextes, der Uebersetzungen unangetastet gelassen,
um den Studierenden den vollständigen Einblicek in en Status Q UO, [0)81 dem
S dıe pentateuchische Zergliederung begonnen hat, A erleıchtern In der
Kinleitung spricht sıch der Verfasser uneingeschränkt 224  Cch A1e UuUeICH Irıtischen
Forschungen Aaus und verwirft ıhre Resultate« vollständie, Wir erwıdern : “Non
omn14 iingere Cretes! Dass auch dıe modernen kritischen Untersuchungen 1e1
Beachtenswertes, mit der Autorität der hl. Schriften als go  1C inspirierter, un-

fehlbarer / Offenbarungsdenkmäler WwWOoO Vereinbares Z Tage gefördert aben,der kathol Gelehrte unter Beseıtigung der anhaftenden Mängel und der viel-
seitig hervortretenden offenbarungsfeindlichen endenz am besten thut 1m Dıenste
der Wahrheit gebürend ZU verwerften, hat eferen 1ın dieser Zeitschrift schon
geäussert. Die Quellenscheidung wırd eigentlıch erst hbeı en weıteren pentateuch,Büchern recht actuell, Vvo es sıch darum handelt, ob das einheıtliche Werk eınes
unmittelbaren Zeugen oder die spätere Verarbeıtung der inzwischen angewachsenenUeberlieferungen im Pentateuch vorliege. Ob ı1n der (xenesı1s dıieselben Quellen
erkennbar selen, interessiert Iiur den Augenblick weniger. Der Verfasser sucht
jedoch belı den einzelnen apıteln den ausführlıiıchen Gegenbeweis Sprach-gebrauche ın ler (zenesis AUS Zu jefern Das wahre Verhältnis wırd aber aus
solchen cCapltelweisen Zusammenstellungen Oftmals nıcht ersichtlich, V 15

bo el 1ın euphemistischem Sınne 1:  , J 30, Es ıst 1es
aber eın bei überwiegender Ausdrueck. Ebd gebirah L  9 1  9 8 Q
Dies Wiédex_“um besonders von J angewendet. Im Allgemeinen stimmen auch nach

‚ dem VerfaSser ın den meısten Fällen und W, n  S ]Ja gerade den »Kritikern«


